
Chionea lutescens LDSTR. auf der Frankenhöhe
(Diptera, TipuUdae)

Am 30.XII. 1977 lief diese „Schneeschnake" oder „Schneemücke" über 
eine geschlossene Decke nassen Schnees in der Nähe unseres Hauses in 
Endsee, also auf einem der nördlichsten Ausläufer der Frankenhöhe in etwa 
440—450 m ü. NN. Am 31.XII. fand sich ein weiteres Exemplar dieser A rt 
auf Salat aus unserem Garten. Gewiß ist Ch. lutestcens viel weiter verbrei
tet, wird aber eben o ft übersehen.

Kurt HARZ, D-8801 Endsee 44.

Coenagrion freyi BILEK ist eine gute Art
(Odonata, Zygoptera, Coenagrionidae)

Vorläufig Mitteilung

Im Jahre 1954 beschrieb mein Freund Alois BILEK nach sorgfältiger 
Prüfung (auch durch Fachkollegen) Agrion freyi (Nachr.bl. Bayer. Ent. 3: 
97—99, 4 Fig., deren Gattungsname jetzt Coenagrion ist) nach 6 in den 
Jahren 1951 und 1952 gesammelten 9?; 1955 wurde die Beschreibung des 
6 nach dem Studium von 11 66 veröffentlicht (ibid. 4:89—91, 6 Fig.)
1956 stellte E. SCHMIDT (E.Z. 66:233—236, 5 Abb.) die neue A rt prak
tisch zu C. hyias TRYBOM, weil er in der Körperzeichnung des 9 keinen 
Unterschied gegenüber dieser A rt feststellen konnte und auch das 6 „w e it
gehende Übereinstimmung m it den 2 dd von A. hyias" seiner Sammlung 
zeigte; zumal die schwarze Zeichnung des 2. Abdominalsegmentes liegt in 
der Variationsbreite der ostasiatischen 66. Auch die Penisform schien ihm 
keine Unterschiede aufzuweisen. Allein der dorsale Zahn der Appendices 
inferiores fiel ihm auf, der bei seinen getrockneten 66 nicht sichtbar, 
aber, falls vorhanden, verdeckt sein könnte. Mein Freund nahm dazu
1957 (Nachrbl. Bayer. Ent. 6:28—29, 2 Abb.) kurz Stellung und wies 
auf die fast 9000 km Entfernung hin, die zwischen den Verbreitungs
arealen beider Arten liegen, auf die Unterschiede in der Glans des Penis 
und darauf, daß auch seine Abbildungen der ventralen Körperanhänge 
des d nach getrocknetem Material gezeichnet wurden. K. BUCHHOLZ 
und O.P. WENGER waren von der Artgleichheit freyi-hylas durchaus 
nicht überzeugt, aber sonst wurde freyi ganz automatisch m it hyias syno- 
nymisiert. Weil mein Freund kein Material von hyias erhalten konnte, 
war es ihm unmöglich, das Gegenteil zu beweisen bzw. eine endgültige 
Klärung herbeizuführen. Er wollte dies nach seiner Pensionierung tun.

Mich fesselte das Problem und weil mein lieber Alois es nicht mehr tun 
konnte, versuchte ich dessen Lösung. Hier das vorläufige Ergebnis, wo
bei bemerkt sei, daß die Abbildungen der einzelnen Teile — außer 6—9
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jeweils im gleichen Vergrößerungsmaßstab gezeichnet wurden; jene von 
freyi stammen von Material, das vom 7.—14.VI1.1965 am Zwingsee/Ober- 
bayern von A. Bl LEK gesammelt wurde, C. hylas — soweit nicht anderes 
vermerkt — stammt von Sachalin, Dr. INPRIMENKO leg., BARTENEV 
det., C. concinnum (nach E. SCHMIDT in „Limnofauna Europaea" 1978 
heißt die A rt jetzt johannssoni (WALL.)) von Schweden, Lu. Lom. 
Vuollerin, Nackrostjarn 1960, P. BRINCK leg., K. ANDER det.
Der sekundäre Penis von frey i ist genau so wie ihn A. Bl LEK 1957 ge
zeichnet hat, seitlich betrachtet sind die beiden Spitzen des membranösen 
Apex, den ich im folgenden immer als Furcula bezeichne, um nicht je
desmal den Teil beschreiben zu müssen, in der Mitte etwas verdickt (1 von 
rechts, die Spitze kann noch dünner erscheinen, 2 von links unten), in 
Aufsicht, also genau von unten, wie in Fig. 3; sie überragen jeweils die 
gelenkartige Verbindung zwischen diesem und dem folgenden Penisglied 
um ein Stückchen. Bei hylas hat die Furcula — ebenfalls in situ — außen 
an den Gabeln eine ganz dünnhäutige Erweiterung (4 von rechts, 5 von 
links unten), die ich auch erst nach einiger Spielerei m it der Beleuchtung 
sah; in 5 ist diese Erweiterung vom derberen Teil durch eine fein punktierte 
Linie abgesetzt, denkt man sich die Erweiterung weg, dann erhält man die 
Abbildung 4a von SCHMIDT (Siberia oder Mandschuko), hier als Fig. 7, 
nur daß die Ausrandung zwischen den „Z inken" der Furcula beim 6 aus 
Sachalin rund ist (6), was z.T. auf die ventrale Ansicht zurückgeführt wer
den kann, wogegen jene von Fig. 7 von links-unten gezeichnet wurde; in 
keinem Fall wird das „Gelenk" erreicht. Vielleicht ist der Unterschied 
auch darauf zurückzuführen, daß mir eine Rasse von hylas vorlag, was ich 
feststellen werde, sobald mir mehr Material vorliegt. Aber selbst wenn die 
erwähnte Abbildung von E. SCHMIDT der typischen hylas entspricht, 
bleibt damit der deutliche Unterschied gegenüber freyi bestehen. C. con
cinnum weicht durch die schlanken Apizes der Furcula (8, 9, nach E. 
SCHMIDT 1956) ab, welche die gelenkartige Verbindung weit überragen. 
Die Valvulae des 6 von freyi (homolog den Gonapophyses laterales des 9) 
sind kurz, schief-rechteckig und am distalen Ende innen mit stumpfen 
Spitzen versehen (10, bei 12 66 festgestellt); bei hylas sind sie länger und 
innen am distalen Ende zugespitzt (11), bei concinnum fast eiförmig (12). 
Die valvulae inferiores von freyi haben dorsal-innen einen unterschiedlich 
entwickelten Zahn, der aber immer vorhanden ist (13—17, linker Anhang 
von links, bei den folgenden Figuren desgleichen), bei hylas ist dieser 
Zahn von außen nicht erkennbar (18), aber von hinten (19, rechter An
hang) ist ein membranös wirkender Vorsprung vorhanden, bei concinnum 
fehlt auch dieser (20); bei letzterem weichen auch die Apendices superiores 
(20, oben) wesentlich von den anderen ab, die bei freyi (21) aus einer 
anderen Richtung betrachtet (je nachdem der Anhang *  nach außen oder 
innen gebogen ist) jenen von hylas (22) ähnlich sein können.
Die hier an drei Merkmalen für jede der behandelten Arten dargestellten 
Unterschiede reichen aus, um dem taxon freyi wieder den Status einer
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Species zu geben. Obzwar auch die Beschaffung von hylas und concinnum 
ein Problem ist, w ill ich versuchen, diese Angelegenheit nochmals auf 
breiterer Basis zu bearbeiten.
Meinen werten Kollegen, Frau Dr. L.A. ZHILTZOVA, Zool. Inst. Ac. Sei. 
SSSR, Leningrad und Herrn Dr. R. DANIELSSON, Zool. Inst. Lund, 
danke ich herzlich für die Überlassung von Leihmaterial.

Kurt HARZ, D-8801 Endsee 44
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